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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
6ro Quartal. Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : 'Büttner u. Winter in Oldenburgs Haawnstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central - Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg : G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr rn Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

470 . Brake , Mittwoch , den 26 5. Jahrgang .

Politische Uelierficht .
* Der Rücktritt des Herrn Hoffmann

vomStaatsfekretariat des Innern soll nur noch
eine Frage weniger Wochen und Herr v . Ben¬
nigsen designirt fein , denselben als Staatsse¬
kretär zu ersetzen .

* Zur fünfzigjährigen Unabhängigkeits -
seier Belgiens wird sich unser Kronprinzen¬
paar im August dieses Jahres nach Brüssel be¬
geben , nm daselbst bei den aus Anlaß dieser
Feier stattfiudeuden Festen das Deutsche Reich
zu vertreten .

* Zum Wuchergesetz . Von gewöhnlich
gut unterrichteter Seite wird die Mittheilung
verbreitet , der Bundesrath werde , angeblich um
der Klientel der Wucherer eine Frist und da¬
mit die Möglichkeit zur Reguliruug ihrer Ver¬
bindlichkeiten zu gewähren , den Termin zur Ein¬
führung des neuen Wuchergesctzes bis zum Ok¬
tober d . I . hinausschieben . Diese Darstellung
dürfte wohl schwerlich auf Korrektheit Anspruch
machen . Erstens hat der Buudesrath bereits
der Vorlage in derjenigen Gestalt , in welcher
sie aus dem Reichstage gekommen ist , seine Zu¬
stimmung ertheilt , und zweitens steht ihm nicht
die Befugnis zu , den Termin für den Beginn
der Giltigkeit des neuen Gesetzes hinauSzuschie -
beu . Das letztere enthält keine Tcrminbcstim -

mung , tritt also der Verfassung gemäß 14 Tage
nach der Publikation irr Kraft .

* Der Bundesrath hat die Einverleibung
Altonas in das Zollgebiet , vorbehaltlich der

näheren Modalitäten der Ausführung , am Sonn¬
abend einstimmig beschlossen .

* Der » Kölnischen Zeitung " wird gemel¬
det : Einem Herrn Overbeck , der früher öster¬
reichischer Konsul in Hongkong war , ist es ge¬
lungen , sich von drei Sultanen ans Borneo
das Souveränetätsrecht für einen großen Theil
der Nordküste von Borneo zu erwerben . Er

hat nun einen Plan ausgearbeitet , Borneo zu
colonisiren , und sich damit zunächst an die öster¬
reichische Regierung gewandt . Diese war auch ,
wie Herr Overbeck versichert , anfangs nicht ab¬

geneigt , auf seine Pläne einzugchen , brach aber
die Verhandlungen ab , als der Einmarsch in
Bosnien ihr andere Angelegenheiten nahe legte .
Er sucht jetzt die deutsche Regierung für seine
Pläne zu gewinnen und der Reichskanzler hat
sein Interesse dafür ausgesprochen ; desgleichen
der Chef unserer Admiralität , da auf der Nord¬
küste von Borneo ein ganz ausgezeichneter Kriegs -

Hafen sich befinden soll .
* Am 25 . d . M . hielt der Verein zur

Förderung der Handelsfreiheit in Berlin
im großen Saale des Architektcnhauses seine
diesjährige Generalversammlung ab . Derselben
ging ein Vortrag des Reichstagsabgcordneteu
Dr . Bamberger über das Thema : » Ist der

Freihandel ein Reichsfeind ? " als Einleitung
voran .

* Am 20 . d . M . verschied nach langwie¬
rigem Leiden der Präsident der königlichen See -

Handlung , Wirkliche Geheime Rath Johann Ru¬

dolf v . Bitter im Alter von 69 Jahren .

Sicherem Vernehmen nach wird in diesen
Tagen die identische Aufforderung der Mächte
zur Regelung der armenischen , montene¬

grinischen und griechischen Frage der Pforte
zugehen . Der Ende der Woche in Koustanti -

uopel eintreffende außerordentliche Botschafter ,
Göschen , wird in nachdrücklichster Weise hierfür
eiutreten . Von der Antwort , welche die Pforte
auf die gemeinschaftliche Forderung der Mächte
ertheilt , dürfte eZ abhängeu , ob eine Nachkon¬
ferenz in Berlin siattsinden wird , die sich mit
der griechischen Frage zu beschäftigen haben wird .
Für die im Princip von den Mächten bereits

acceptirtc Nachkonferenz ist bisher die erste Hälfte
des Juli in Aussicht genommen ; an den be¬

züglichen aus Grund des Artikel 24 des Ber¬
liner Vertrages stattsindenden Verhandlungen
würde die Pforte nicht thcilnehmen .

* Die griechische Regi rnng hat aus Ver¬

anlassung der albancsischen Bewegung die Zn -

sammenziehnng von Truppen an der türkisch¬
griechischen Grenze und auf Korfu angeordnet .

* Wie die » Ageuce Havas " wissen will ,
Hütte sich der albanesische Aufstand auf
mehrere Distrikte Albaniens ausgedehnt . 4000
Mann befänden sich ans dem Marsche gegen
die montenegrinische Grenze . Die neuerdings
angekommcucn Truppen seien zu der albanischen
Liga übcrgegangen .

* Die republikanische Convention von Il¬
linois hat ihre Dclegirten beauftragt , für Grant
als Präsidentschaftskandidaten zu stimmen .

* Es landeten am Mittwoch 4225 Aus -

Ein armes Wcili .
Roman von Th . Älmar .

( Fortsetzung .)

» Ja ! »

» Gieb es her ! Ich gehe die Bedingung ein ! »

entgegnete Alice und nahm das Armband ,
, » Welch

'
kostbarer Schmuck ! » rief sie , ihn von

allen Seiten bewundernd ; welch feine Arbeit ! Es
gab eine Zeit , wo ich für solche Sachen meine ganze
Seele verkauft hätte , und in der Eitelkeit , mich damit
schmücken zu können , mein ganzes Glück fand . Heute
macht es mir als Spielzeug nur Vergnügen ; — und
um mit diesem schönen Armband auch nur zu spie¬
len , will ich Dir fünfzig Fricdrichsdor geben , ohne
zu fragen , ob es auch den Werth hat . "

» Ich sage Dir , es ist mehr als das Doppelte
der Summe wcrth , die ich wünsche . "

» Sei dem wie ihm wolle , darüber will ich mit
Dir nicht streiten ! Doch wissen möchte ich wohl , ob
dieser Schmuck auch bei Deinem geheimnißvollen
Schatz gelegen oder Du ihn einem unglücklichen Spie¬
ler abgenommen , der ihn vielleicht gewaltsam seiner
armen Frau entrissen hat ? »

» Nimm alles an , was Du willst ; auf meine
Bedingung bist Du eingegangen ; ich löse ihn in ci -
mgcn Lagen spätestens ein , jetzt gib mir das Geld
ich muß fort ! » rief Arnold ungeduldig .

» Und was ich versprochen , werde ich auch halten, "

entgegnete Alice ; sie klingelte , ließ sich von ihrer

Dienerin eine Chatulle bringen und gab Arnold fünf¬
zig Fricdrichsdor , die er schnell cinstcckte , um dann
noch einmal zu bitten , das Armband gut zu bewahren .

Sie versicherte es ihm und er ging .
Alice hatte die Wahrheit gesagt . Sie spielte

mit dem Armband , nahm es von einer Hand in die
andere , legte cs um ihren Arm , betrachtete das Far -

benspicl der Steine , und drehte cs dann wie einen
Spielreif um die Finger . Während dessen hatte
Arnold sie auch schon vergessen .

Mitten in ihren Schmerzen hatte sie nachgedacht
daß sie im Begriff gewesen sei , durch Falschheit
und List den Frieden einer Frau zr stören , welche
die Tochter einer Familie war , die ihr nur Gutes
gekhan ; uud das aus keinem andern Grunde , als daß
sie den Man » hoffnungslos liebte , den diese besaß .
— Was kümmerten sie fremde Berhältnisse ? Wenn

Hedwig auch gefehlt , so war Arnold der Verführer ,
sie konnte sich vorstcllen , daß er damit nur Rache
gegen den Vater aiisüben wollte ; und wenn Victor
von der Marwitz sie wirklich liebte , so war es auch
möglich , daß er vergab . — Zu andern Zeiten kam
ihre dämonische Natur wieder zum Durchbruch , und

sie schwur nicht zu ruhen , bis sie die Scheinheilige
entlarvt und Victor durch den ihr geleisteten Dienst
voll Dankbarkeit zu ihren Füßen lag .

Auf ihrem Schmerzenlager , fremden bezahlten
Miethlingen überlassen , fühlte sie sich recht verwaist
und sehnte sich nach der Nähe der Tante ,

Sie schrieb an Bertha , theiltc derselben ihre hülf -

lose Lage mit , und Bertha verließ Alle und kam , um

die Leidende zu pflegen und zu trösten , obgleich sie
der Pflege und des Trostes selber bedurfte .

Alice unterhielt sich viel mit ihr von ihrem Va¬
ter ; zugleich dachte sie zum ersten Male au das

Versprechen , welches sie dem Sterbenden gegeben , der

an ihre Reue nicht geglaubt , sondern sie eine verlo¬
rene Seele genannt hatte .

Und als Bertha in einer solchen Stunde auf
ihren Wunsch in Betreff Hedwigs zurückkam , ihr

sagte , sie hätte bis dahin noch keine passende Gele¬

genheit gefunden , mit der jungen Frau über diese

Angelegenheit sprechen zu können , da bat Alice , cs

auch nicht eher zu thun , als bis ihr Fuß geheilt sei .
Sie hatte ihre Pläne nicht anfgcgcbcn , aber der

Schmerz , den ihr Fuß verursachte , lenkte sie da¬

von ab .
Als ihr der zweite Verband angelegt wurde und

die Schmerzen sich minderten , war cs ihr schrecklich ,
immer nur zu denken und unthäti

'
g den Tag hinzu¬

bringen . Sie schickte zum Professor Bernhard und

ließ ihre Arbeit abhvlen , um in den Stunden , da
die Schmerzen sie ganz verließen , das noch an der

Copie zu machen , was zur gänzlichen Vollendung des
Bildes noch nöthig war .

Sie ließ sich vor die Staffelet tragen und ar¬
beitete fleißig , allerdings nur au den Tagen , an de¬

nen Bertha nicht in Dresden war . Denn wenn sie
auch jetzl noch nicht wußte , wozu sie das Bild ge¬
brauchen sollte , so hütete sie doch ihr Geheimniß

sorgfältig ; Bertha sah scharf , sie sollte nicht erra -

thcn , . was , sic schon wusste . — Dis Zeit deORcue



Wanderer in Newyork . Der Dampfer „ Gel¬
iert " mit weiteren 1224 Answanderern , welche
erst noch geimpft werden muffen , liegt unter
Ouarantaine , weil ein Blatternfall an Bord
startfand . Bisher landeten im Mai 37,844
Auswanderer in Newyork .

Aus dem GrHheyliMum .
* Oldenburg . Ihre Königlichen Hoheiten der

Erbgroßhcrzog und die Erbgroßherzogin nebst Prin¬
zessin Charlotte trafen am Sonnabend mit dem 6 -

Uhr - Zuge über Bremen im besten Wohlsein hier ein
und wurden auf dem Babnhofe von Ihrer Königli¬
chen Hoheit der Frau Großherzogin nebst hohem Ge¬

folge unter herzlicher Begrüßung empfangen . Auch
hatte sich ein zahlreiches Publikum auf dem Bahn -

Hose eiugefundcn .
— Am 16 . Juni findet hier die Generalversamm¬

lung des Oldenburger Landcsvcreins für Altcrthums -
kundc statt .

— Am Mittwoch - Morgen bat der Zimmergesell
Carl Bicrmanu , bei der großen Wassermühle auf dem
Damm in der Nähe des Mühlenrades beschäftigt ge¬
wesen , einen Fehltritt gemacht , ist vom Mühlenrad
erfaßt , ein paar Mal mit herumgedreht und dann

fortgeschlcudcrt , worauf er gerettet worden ist , glück¬
licherweise ohncsondcrlichenSchaden erliktenzu haben .

— Aus einem Dorfe in Niedcrbayern ist vor

einigen Tagen von einem Dienstknechte , der mit meh¬
reren Genossen ein Loos der Oldenburgischen Prä¬
mienanleihe spielte , die Anfrage au das Großherzog¬
liche Staatsministerium gerichtet , ob sein Loos Nr .
43218 bei der am 1 . Mai stattgshabten Ziehung
vielleicht gezogen sei . Man konnte demselben die freu¬
dige Mittheiluug machen , daß in dieser Ziehung auf
das betreffende Loos der Hauptgewinn mit 60,000
l/kf gefallen sei . — Hat Fortuna doch auch einmal
ihr Füllhorn einem armen Teufel in den Schooß ge¬
schüttet .

— Das Staatministerium , Departement des In¬
nern , erläßt eine Bekanntmachung , durch welche das

Haide - und Moorbremwn , sowie das Anlegen von
Feuer im Moore oder in der Nähe von Hötzungen
bis zum 1 . September d . I . bei einer Geldstrafe
bis zu 150 ^ verboten wird .

*5
* Ovelgönne . Am Freitag wurde in Col¬

mar ein Gärtner von einem große » Hunde ange¬
fallen , der ihm den einen Arm vom Handgelenk bis

zur Schulter aufriß . Der Hund wurde sofort er¬
schossen .

Jever . Wer in früheren Jahren unsere
Stadt gekannt hat , der würde sich , wenn er jetzt Ue -
berblick hier halten wollte , sehr wundern . In letzter
Zeit sind stolze Bauten entstanden . Wir können an
Neubauten erwähnen : Hof von Oldenburg , Neubau
Möhlmann , großartiger Anbau zur Fetkvterschen Bier¬
brauerei , verschiedene Privatbanken beim Bahnhofe ,
Armen - Arbeitshaus , israelitische Synagoge rc . Wei¬
tere Neubauten sind bereits in Angriff genommen
oder stehen in nächster Aussicht .

— In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
voriger Woche hat es wiederum so stark gefroren ,
daß von den aufgekommenen Kartoffeln fast keine da¬
von verschont geblieben sind . Bohnen , Zwiebeln und

namentlich auch die Blüthen der Obstbänmc haben
gleichfalls sehr gelitten . Auch den Rapsfeldern hat
der Frost stellenweise sehr geschadet . Hafer hat , auch
schon unter den früheren Nachtfrösten , derart gelitten ,
daß mancher Landwirts ) sich veranlaßt gesehen hat ,
die Hascrfclder wieder uwzupflügen .

*
4? Westcrflede . Die am 18 . hier tagende ,

von etwa 140 Lehrern besuchte Landcs - Lehrerconferenz
wurde von Herrn Frerichs aus Oldenburg eröffnet ,
worauf Herr Brakcnhoff — Westerstede die Versamm¬
lung im Namen der Wcstcrsteder Conferenz und des
OrksvorstandeS bewillkommnet ? . Zu Vorsitzenden
wurden erwählt die Herren Rost — Berne und Bra -

kenhof — Westerstede , und zu Schriftführern die Herren
FolkerS — Augustfehn und Böwcrl — Westerstede . Ans
der Tagesordnung standen 5 Themata : 1 ) der Ge -

schichismüerricht in der Borksschnle , Referent Herr
Seminarlehrer Künold — Oldenburg ; 2 ) die Revision
des Bruchgesetzes , Referent Herr Probst — Strück¬

hausen ) 3 ) die Aussätze und ihre Behandlung in
der Volksschule , Referent Herr Bloh — Rodenkirchen ;
4 ) ein Antrag betr . die Verwendung der schulpflich¬
tigen Kinder zum Biehhüttn von Herrn Folkcrs —

Augnstfehn ; 5 ) Ergebniß der Abstimmung über die
Schulchronik . Sämmtliche Themata wurden erledigt .
Zu Abgeordneten für die nächstjährige allgemeine
deutsche Lchrcrversammlung wurden die Herren Bra -

kenhoff — Wcsterde , RahlweS — Oldenburg und Schütte
— Jever gewählt und als Versammlungsort für die
nächste oldcnburgische Landes - Lchrerconferenz Rastede
bestimmt .

*
*

* Rüsterflel . Ein recht bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich am Mittwoch den 12 . d . M .
Der Hmidlungsgehülfe R . , in Condition bei dem
Baumaterialicn - Händler Herrn G . Gräper Hieselbst ,
war auf dem Wege von hier nach Wilhelmshaven
begriffen . Unterwegs will er die seit Kurzem zwischen
dem hiesigen Fort und dem Pukverschuppen fahrende
Pferdceisenbahn zur Mitfahrt benutzen . R . will auf
den offenen kleinen Güterwagen steigen , wartet aber
leider nicht das völlige Stillhalten desselben ab , son¬
dern springt schon , während der Wagen noch in Fahrt
ist , aus . Hierbei hatte er sich wohl in der Geschwin¬
digkeit der Bewegung verrechnet ; er stürzt kopfüber
vom Wagen und schlägt mit dem Kopfe gegen das
Rad , wodurch er sich bedeutende Verwundungen am
Vorder - und Hinterkopfc zuzog . Der Verletzte wurde
daraus sofort mit nach Wilhelmshaven genommen ,
woselbst ihn ein Arzt in Behandlung genommen hat .

Zwischenahn . Der Zustrom von Frem¬
den an den beiden Pfingsttagen war ein ganz enor¬
mer , besonders am 2 . Festtage . Hörten wir doch die

Zahl der Fremden für den zweiten Tag auf ca . dritt -

halb - bis dreitausend bezeichnen . Der um ca . 2 ^/z
Uhr Nachmittags von Bremen und Oldenburg an -
kommendc Extrazug wird ca . 1000 Personen hierher
befördert haben ; gewiß noch mehr Gäste werden die
beiden '

gewöhnlichen Züge überbracht haben , gegen 2
Uhr von Leer und um 3 Uhr von Oldenburg . Der
Morgen des zweiten Pfingsttages früh spendete uns
erst ein wenig von dem langersehnten Regen ; gegen
Mittag heiterte sich der Himmel jedoch vollständig
auf . — Werzur Sommerlust nach Zwischenahn kommt

muß natürlich auch nach Dreibeögen hinüber ; unsere
Dampf - und Scgelflotille war aber thatsächlich nicht
im Stande , Alle zu befördern . Den Segelschiffen
ging dazu mit dem Laviren zu viel Zeit verloren .

Löningen . Ein 14jähriger Raucher hat
beim Anzünden einer Cigarre das Schwefclholz acht¬
los weg - und auf das Stroh im Stalle geworfen ,
wodurch ein Schadenfeuer entstand , welches das Haus
nebst Stall des Schuhmachers Vogel und das Wohn¬
haus nebst Stall des Wirths Backhaus in Asche legte ,
Das Mobiliar des Backhaus war nicht versichert .
Dagegen hatte Vogel bei der „ Gegenseitigkeit " mit
6000 «/ksi ebenso ein Mitbewohner MMn - daselbst
mit 4500 ^ versichert . Das Meiste ist vom Mo¬
biliar gerettet .

*
*

* Ikamsloh , 19 . Mai . In der vergangenen
Nacht ist das Wohnhaus des Wirths Jan Evert
Battrum zu West - Canal total niedergcbramit . Die
Bewohner des Hauses , welche im tiefsten Schlafe la¬
gen , konnten ihr nacktes Leben nur dadurch retten ,
daß sic ihre Flucht durch das Schlafkammerfenster
bewirkten . Gerettet wurde nichts . Das Eiugut war
versichert .

Esenshamm . In Betreff der schon mehr¬
fach an dieser Stelle erwähnten Chansscebau -Angele -
genheit ist jetzt mitzutheilen , daß sich das Großher¬
zogliche Skaatsministerium auf die Seite des Esens¬
hammer Gemeinderaths gestellt hat , indem es den
Protest desselben in seinem , des Gcmeinderaths , Sinne
erledigte . Der Butjadinger Amtsrath hat sich dem¬
nach mit dem hiesigen Gemeindcrath ins Einverneh¬
men zu setzen , und mit demselben einen Ausgleich in
Betreff der von der Gemeinde Esenshamm zu über¬
nehmenden Lasten zu dem Butjadinger Amtsverband -
Chaussecban herbeizuführcn .

Elsfleth . Nachdem die hiesigen Lootssn
Lohmüller und Koopmann ihren Dienst niedergelegt
haben , sind an deren Stelle die früheren SchiffSca -
pitaine Brinkmann und Falkenau als Lootsen ange -
stcllt und verpflichtet morden .

— Am Dienstag , den 1 . Juni , beginnt an hie¬
siger Navigationsschule ein neuer Cursus für Steuer¬
leute auf großer Fahrt . Anmeldungen nimmt bis
dahin Dr . Behrmann Hieselbst entgegen .

— Die Ehefrau des Gastwirths Heinemann zu
Altenhnntorf hat sich am Donnerstag Nachmittag in
einem Anfalle von Schwcrmuth erhängt .*s* Abbehausen . Am Mittwoch feierten in
Rehmes Hotel Hieselbst unser Landtagsabgeordneter ,
Herr Tantzen und Frau das Fest der silberen Hochzeit .
— Am Donnerstag feierten in Blexen Herr Pastor
Grawber und Fran das Fest der goldenen Hochzeit . -

*
*

* Brake . Der hiesige Gewerbeverein hatte
sich Donnerstag Abend behufs Neuwahl des Vorstan¬
des in der Vereinigung versammelt . Die Mitglieder
waren so zahlreich wie noch nie erschienen . MIvWt
wurde zum Vorsitzenden Herr Fabrikant Hespe , zum
Caffesührer Herr Schloffermeister Bredendiek .

— Vor einigen Tagen kamen von Nordenhamm
mittelst Extrazuges ca . 50 Techniker aus Hannover
in Begleitung des Herrn Gehcimrath Buresch hier
an . Nach Besichtigung des neuen Hafens nebst An¬
lagen fuhren sie dann per Extrazug weiter .

— Der Seegüterschnppen wird in nächster Zeit
bedeutend verlängert werden , da er sich für die hie¬
sigen Berkehrsvcrhältnisse als zu klein erwiesen .

— Aus Blumenthal wird uns berichtet , daß
in Lüssum am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr
eine große Scheune des Ackermanns Himmelskamp
total abgebrannt sei . Das Feuer soll von der Dienst¬
magd des Eigenthümers , welche kurz vorher einen

war bei Alice schon vorüber , und ihr Vorhaben auf¬
schieben , hieß für sie nicht , cs aufgeben . — Da nun
Bertha von Allem wußte , was Hedwigs Vergangen¬
heit betraf , so mußte sic vor ihr am allerersten auf
ihrer Hut sein .

Absichtlich vermied sie darum , von Arnold und

Hedwig zu sprechen ; der Name Victor kam nicht
über ihre Lippen , denn dabei fürchtete sie sich am
ehesten zu verrathen , weil sie diesen Namen nicht
aussprechen konnte , ohne daß sich ihre Wangen roth
färbten .

Sie war so in ihre Gedanken vertieft , daß sie
förmlich erschrak , als beim Hin - und Herwenden des
Armbandes , mit dem sie gerade wieder spielte , ihre
Finger die verborgene Feder berührten und die Kap¬
sel des Medaillons aufsprang .

Mit einem Schrei , in dem Staunen und Ent¬
zücken lag , erblickte sic Victors Bild .

Sic vergaß , daß ihr Fuß gebrochen , daß er im
Verbände lag ; sie sprang von ihrem Ruhebette auf .
Ein Schritt , ein zweiter Schrei , aber jetzt einer des
Schmerzes , — und sie sanl wieder auf ihr Lager
zurück .

Aber nun überwanden die Liebe und der Rache¬
durst den Schmerz des Körpers . Wie lange war
cs ihr heißestes Sehnen gewesen , ein Bild von ihm
zu besitzen ! ? Und nun besaß sie eins , — eins , das
den geliebten Zügen so ähnlich war ! — Ja , das
waren die dnnklen , ernsten Augen , das die stolze , ge¬
dankenvolle Stirn und das der schöne Mund , der nie
sein Wort der Liebe für sie gehabt ! Bei genauer

Betrachtung bemerkte sie auch eine Inschrift . Dieselbe
lautete :

„ Meiner lieben Hedwig
zur Erinnerung von ihrem Victor ;

den 13 . October . "

Der dreizehnte October war der heutige Tag .
Plötzlich kam Alice die Idee , daß Hedwig jetzt

noch ein verbrecherisches Verhältniß mit Arnold
unterhalten müßte , daß sie ihren Gatten schmählich
betrogen ; wie konnte Arnold sonst in den Besitz des

Schmuckes kommen , den Victor ihr erst heute ge¬
schenkt . Nur sie konnte ihm das Armband gegeben
haben , um sich mittelst desselben Geld zu verschaffen
welches ihm augenblicklich gefehlt .

„ Wäre ich im Stande wie diese Hedwig , einen
Mann wie Victor so zu hintergehen ? " fragte sich
Alice . „ Nein , dies wäre unmöglich . Es ist schänd¬
lich, " rief sie ein über das andere Mal aus , „ wie

dieses Lärvchen die Welt betrügt . Dessen wäre ich
nicht fähig und über mich bricht man den Stab ;
ich sollte nicht würdig sein , mit diesem unschuldigen
Engel umgehen zu dürfen ? "

Aber jetzt sollte er anders werden . Alice fühlte
sich berufen , Victors Vorsehung zu sein , — die Fal¬
sche mußte entlarvt werden ; er mußte endlich wissen
was er an ihr besaß — mußte sie verachten lernen
und aus seinem Hause verstoßen . Dann war er
freilich unglücklich und einsam ; — denn wenn

solche Wunden auch später vernarben , so heilen sie
auch nicht so schnell . Immerhin war auch ja eine

Hand da , die sie verbinden und den Balsam daraus
legen konnte !

Alice zitterte bei diesen Gedanken .
Schon früh am andern Tage begann sie ihren

Plan auszusühren , die Cspie des Oelgemäldes war
vollendet , sie sandte dieselbe zu einem Potographen
mit dem Auftrag , ihr sofort einige Photographien
in Medaillonform anzufertigen ; kein Exemplar dürfte
in den Handel kommen , oder öffentlich ausgestellt
werden .

Als ' der Diener mit dem Bilds fort war , sprach
dieser weibliche Dämon :

„ Der erste Schritt ist jetzt gcthan ; ich beginne
den Kampf Eund hoffe zu siegen ; das Schicksal be¬
günstigt mich , denn es liefert mir Waffen in die
Hände , die ihr Ziel nicht verfehlen können . "

14 . Kapitel .

Der Baron von Felsing hatte an dem Feste ,
welches Victor von der Marwitz zu Ehren seiner
Beförderung gegeben , nicht theilnehmen können ; ei »
Unwohlsein hielt ihn auf seinem Schlosse zurück und ,
und daher kam es , daß auch Bertha der Festlichkeit
fern geblieben war .

Schon am Tage nach dem Balle fühlte sich der
Baron wieder wohl und er wollte sofort mit Ber¬
tha nach Dresden , um sich zu erkundigen , wie das

Fest abgclaufen und wie die Festgeber sich befände » .

( Fortsetzung folgt .)



Streit mit Letzterem gehabt hatte , aus Rache ange¬
legt und die Thäterin verhaftet sein .

— Nach soeben eingcgangener Nachricht findet
das diesjährige Aushebungsgeschäft am 8 . Juli in
Abbehausen , am 9 . Juli in Brake und am 10 . Juli
in Elsfleth statt und kommen dieses Jahr , abweichend
von früher , alle an der Musterung und Loosung Theil
genommenen , ausschließlich der dauernd untauglich
erklärten , Milikairpflichtigen zur Vorstellung .

Bei dieser Gelegenheit wird die übermüthige Ju¬
gend wieder ihre Ausgelassenheit durch unsere Sli aßen
tragen und bedauerlicher Weise manchen Spießbürger
zu ähnlichem Nothschrci , wie er nach Beendigung der
diesjährigen Musterung durch die Spalten des » We¬
serboten " tönte , Veranlassung geben .

— DaS Kopftuch der Braut . ( Eine sie -
benbürgische Geschichte . ) Vor einigen Tagen trat
ein junges Brautpaar in Sepsi - Szent - György in
einen Laden , um eine Haube zu kaufen . Die Braut
fand eine solche nach ihrem Geschmack ; während aber
der Bräutigam den Preis dafür auf den Ladentisch
zählen wollte , verlangte sie, er möge auch ein buntes
Kopftuch , das ihr überaus gefalle , für sie kaufen .
Er wollte vom Kopftuche nichts wissen , sie beharrte
auf ihrem Wunsche , und er wollte nicht nachgebcn ;
es kam zu einem Wortwechsel , der damit endete , daß
sie ihn stehen ließ und fortrannte . Der Bund , der
durch priesterlichen Segen nach einigen Tagen hätte
die Weihe fürs Leben erlangen sollen , war un Laden
jählings gelöst worden . Er ließ sich durch diesen
brüsken Bruch nichr beirren , freite sofort um die
Hand einer anderen holden Dvrfschönen und fand
Ersatz für sein verlorenes Paradies in der neuen
Braut , welcher er nicht nur dieselbe Haube , sondern
„ zum Trutz " der früheren Braut auch das dieser
verweigerte bunte Kopftuch kaufte . Letztere aber fühlte
isich hierdurch so empfindlich gekränkt , daß sie sich in
ihrem Dorfe , in Arkos aus Kummer erhängte ; die
Slermste wurde unter großer Theilnahmc zu Grabe
zeleitet . Ihr gewesener Bräutigam aber wurde Hier¬
iber so von Reue ergriffen , daß er sich gleichfalls
erhängte .

h — In einer Maschinenfabrik in Wolverhampton
p -xplodirte am Sonnabend ein aufrecht stehender
Kessel . Ein Stück desselben flog gegen 60 Meter
in die Luft , einige Stücke wurden 150 Meter weit

sweggeschleudert . Von den zur Zeit in der Werkstatt
beschäftigten 150 Arbeitern wurden 12 aus der Stelle

Aetödtet , viele andere verwundet ; von Letzteren star¬
ben bald nach dem Unglück noch 13 . Manche Kör¬
per waren buchstäblich zerstückt .

— Columbus - Denkmal . Der Minister
( der auswärtigen Angelegenheiten der Republik San
( Domingo hat ein Rundschreiben an die Cabinete

, Englands , Amerikas , Frankreichs , Spaniens , Ita¬
liens , Hollands und Dänemarks gerichtet , worin er

^ deren Mitwirkung zur Errichtung eines Denkmals
für Christoph Colnmbus auf San Domingo nachsucht .

— Die berühmte Stute „ Kincsem " , die ih¬
rem Besitzer , Herrn v . Blaskovich , ein Vermögen
eingebracht hat und auf keinen ! Nennen besiegt wurde ,
hat nunmehr ihre Laufbahn als Rennpferd beendigt .
Eine Quetschung , welche das edle Thier kürzlich in
Folge eines Stoßes erlitt , ist zwar wieder geheilt ,
doch läßt der Besitzer das Pferd nicht mehr rennen ,
um ihm den Ruhm des » Unbesiegbaren " zu erhalten .

— Professor Nordcnskjöld hat das Vorhan¬
densein eines förmlichen Passatwindcs constatirt , der
von der sibirischen Küste aus den ganzen Sommer

durch nach dem Nordpol weht . Vermittelst eines
Ballons könnte man daher leicht nach der Erdaxe
gelangen . Wie aber zurück ? Das Abwarten des
im Winter umgekehrt von Norden nach Süden we¬
henden Passats wäre doch eine ziemlich unbehagliche
Sache .

— Schlochau , 16 . Mai . Heute kurz nach 6 Uhr
Abends verbreitete sich das Gerücht , die verwittwele
Frau Rittergutsbesitzer Remmert sei in ihrem Hause
erschlagen worden . Man fand die hvchbetagte
Frau sterbend , mit zerschmettertem Schädel in ihrer
Wohnung und überzeugte sich bald , daß die schreck¬
liche Thar mit dem eigenen Krückstock der Ermorde¬
ten , auf den sie sich beim Gehen zu stützen pflegte ,
verübt worden war . Der Thäter sitzt bereits hinter
Schloß und Riegel ; es ist ein kaum der Schule ent¬
wachsener , etwa Ibjähriger Bursche , welcher am Hellen
Tage durch ein offenstehendes Fenster in das Haus
gedrungen war und zum Mörder wurde , um seine
Geldgier zu befriedigen .

— Heber einen Kampf mit Ratten wixd von
einer Mühle in Südcarolina berichtet . In der im
Marion County gelegenen Bostick '

schen Mühle begab
sich der Mühlenbesitzer Bostick mit einem Angestellten
Namens Wayles in ein Magazin , welches mil Wei¬
zen angcfüllt und seit einem Jahre nicht mehr geöff¬
net war . Als die Zwei das Gebäude betraten , fan¬
den sie zu ihrem Schrecken , daß das Gebäude buch¬
stäblich von Natten wimmelte . Die Thiere zeigten
durchaus keine Furcht , sondern drangen auf die
Männer ein . Bei dem Bemühen derselben , sich der
Thiere zu erwehren , fiel unglücklicherweise eine große
Kiste aus ihrer erhöhten Lage und so vor die Thür ,
daß die beiden Männer nur schwer den Ausgang
gewinnen konnten . Sie schrien um Hülfe ; che sic
indeß aus ihrer gefährlichen Lage befreit wurde » ,
hatten die zu Tausenden auf sie einstörmenden Ratten
sie so au allen Gliedmaßen zerbissen , daß sie kaum
noch kenntlich waren .

— In Aachen wurde vor einigen Tagen der
Schreiner Käsmacher zu 6 Monaten Gesäugniß und
seine Ehefrau , gcb . Stolzen , zu 6 Jahren Zuchthaus
verurthcilt , weil sie das 4 Jahre alte uneheliche Kind
der Letzteren , Carl Stolzen , durch Vorenkhaltung der
nothwendigen Nahrungsmittel und Pflege getödtet
halten .

— ( Köstlich geantwortet . ) Im Militairspital
zu Kaschau starb dieser Tage ein Soldat und wurde
mit den üblichen militaiiischcn Ehren zu Grabe ge¬
leitet . Der Zonduct unterschied sich jedoch dadurch
von anderen dergleichen Lcichxnzügen , daß das aus -
gerückle Militair mit aufgcpflanztem Bajonnet dem
Sarge folgte . Einem höheren Offizier fiel dieser
Umstand auf , und er stellte darob den führenden
Corporal mit folgenden

'
Worten zur Rede : » Wissen

Sie denn nicht , daß man zu einem Conduct nicht
mit aufgepflanztem Bajonnet ausrückk ? » — Der
Corporal salutirtc und erwiderte dann : » Ja wohl ,
ich weiß es , aber ich melde gehorsamst , daß der
Verstorbene . . . . ein Arrestant war und daß wir
darum das Bajonnet aufpflanzen mußten . "

Mflekllinmeile und nOflega» >Me 8chUe.
Mai Angekommen in Brake :
21 . Dtsch . Wanderer , Rohwedder , mit Ccment von Itzehoe .
21 . Johanna , Schröder , mit Ccment von Itzehoe .
21 . Engl . Battinbreich Castle , Morrison , mit Weizen von

Königsberg .
21 . Dtsch . Florentine II , Hintze , leer von Farge .
22 . Anna , Schoon , mit Cemcrit von Schwarzenhütten .
23 . Cngl . D Teesdale , Stephcrsvn , mit Eisen v . Maryport .

Mai Adgegangm von Brake :
22 . Engl , v Huntclifs , Readschaw in Bllst n Middlesbro ' .

22 . Schweb . Erik Lins , Siöblom, . in Ballast nach See .22 . Dtsch . Alida , Pommer , in Ballast nach Riga .23 . Anna , Schoon , leer nach Schwarzenhütten .23 . Norw , I ) Bega , Mcidell , mit Stückgut , nach Ovorto .23 - Magdalene , Huste , mit Lcak .
'
s nach Croiistadt .23 . Huldren , Andersen , mit C : akes nach Lroustadt .23 . Engl . Ballinbrsich Castle , Morrison mit Weizen nach

Vegesack.

MarkMrichv .
* * Köln , 2 -1. Mai . ( Schlachtviehmarkt .) Am heutigeMarkte waren aufgetrieben : 371 Stück Ochsen , verlaust ersteQualität zu 72 , zweite zu 66 , dritte zu 60 Ml . ; 2S Stück

Stiere , verkauft erste Qualität zu 60 , zweite zu 54 , dritte zu50 Mk . - 29S Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quält -
ttä zu 63 . zweite zu 60 , dritte zu 50 Bll . : 172 Stück Schweine ,verkauft erste Qualität zu 60 zweite zu 58 , dritte zu 56 Mk .
pro 5V Kgrm . Schlachtgewicht . Am klemm Vichmarkt vom
12 . d . M . waren aufgrtricbm : 90 Stück Schafe , verkauft
erste Qualität zu 70 , zweite zu 65 , dritte zu 60 Mk . ; 440
Stück Kälber , verkauft erste Qualität zu 68 . zweite zu 60 ,dritte zu 52 Mk . vro 50 Kgrm . Schlachtgewicht .

Mainz . (B i e h m a r k r vom 15 . bis 21 . Mai .)
Es waren aufgetriebcn : 10 Farrcn zu 45 — 50 , 111 Ochse»
zu 68 u . 60Mk . ; 244 Kühe , beste zu 60 , geringere zu 40 — 50Mk .
pro 50 Kgrm . ; 170 Kälber zu 55 —60 , 421 Schweine zu55 - 62 Pf . pro Pfund .

Coursbericht der Oldenb . Spar - u . Lcih - Bank .

Oldenburg , den 24 . Mai 1880 . n Gekauft . > Verkauft .
4°0 Deutsche Reichsanleihe -

M . St . im Verkauf höher .)
SS,70 ft - 100,25 ft .

4°
0 Oldmburgische Cvnsols -
(Äl . St . im Verkauf höher .)

SS ft- 100 ft «

4°0 Stollhammer Anleihe - S8 .50 ft . 99 .50 ft .4 »
0 Jever ; che Anleihe — - 98,50 ft- - ft .3 »
0 Laudschastl . Central - Psandbriese SS,30 ft. 100,05 ft .4 ->0 Oldmburgische Prämlen - Anleihe

per Stück in Mark - — 152,25 155,25
5 «

0 Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg . l » 2 fto 103 ft .4 >2 ft - Lübeck-Buchener gar . Prior . 102,75 ftg 103,50 ft ,4 >2 fto Brem . Staats -Aul . v . 1874
2- ft , Karlsruher Anleihe —-

102 ft . 102,75 »/,4l 100 ft- - ft »4 >2 ft , Westpreiiß . Provinz . -Anleihe l - "/» - ft'»4 ° 0 Preußische consolidirte Anleihe
M . St . im Verkauf l . oO höhcu .)

99,60 ft . 100,15 ft .

41 j, fto Preoß . consolidirte Anleihe 105,40 fto 106,20 ft «
4 > -1ojy lDchwed . Hyy . -Bank - Pscmdbr . S8 75fto SS 50 ft -4 ° ä Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank - fto - ft .
4 > dl) . 2)0« 101,50 ft » 102,50 «/,5° 0 do . do. - fto - ft »
Qidenvnrgische

(400jgEinz,u . 5o >oZ . v .1 . Jan . ! 878 .)
- fto - ft .

Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien
(40 ° s- Einz .u . 40 ôZ .V. 1 . Jau . 1878 .)

Oldb .Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

155 ft . - ft .

bftg A. vom 1 . Juli 1879 ) - - ft - 106 , » !»
Old .Bers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .M . 270
Wechsel « .Amsterdam kurz f. st . 100 » ,, 163,80 169,60

do , auf London „ fürILvr .,, „ 20 .395 20,495
do. auf NewyorkinG . l Doll . , , „ 4,18 4,23
do - auf „ in Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85

W8W8 Wir machen hierdurch auf die im heutigen Ballt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgestattetcn
Vcrloosung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheilignng voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬boten sind und auch vorbenanntes Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befin¬
dende Glücks - Anzeige von Samuel Heckfchcr ssnr . in
Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und ver¬
schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegend
gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf erworben
daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieser
Stelle aufmerksam machen .

Am Montag - en 3S .
Maier .« Nachmitt 5Uhr . findet

iim Saal der Kimmeschen Gastwirthschaft
lder öffentlich meistbietende Verkauf fol¬
gender Gegenstände gegen Baarzahlüng

jstatt : 1 Mahagoni Secretär , 1 do . Eck -
lschrank , 1 Sopha , 1 Stutzuhr , 1 amc -
irikamsche Wanduhr , 1 Kleidcrschrank ,

sogen , stummer Diener , silberne Eß -
und Theelöffel und Zuckerzange .

ALkTi » «», Gerichtsvollzieher .

6e8e!Mt8 -LriMuiiA. SW
i Die bisher in meinem Hause unter
der Firma sk . V . 8 'tiki ' v »» bcstan
dene Buch - , Papier - , Ga¬

lanterie - und Knrzwaa -
rett -HaudluNg wird vom heu¬
tigen Tage ab von mir weiter geführt .
Unter Zusicherung billigster Preisstellung
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Brake , Breitestraße , 1880 Mai 22 .
ILa » 8v

A rr z e

Anzeige !
Häßlichst Bezug nehmend auf meine

Anzeige vom 15 . d . M . theile ich hier¬
durch ergebenst mit , daß mein

Rraunbier ^
jetzt zur Ausgabe gelangen wird ; sowie
ferner , daß mir von der

- Lkittuvi vt
in Hannover der Allein Verkauf
ihres Export -Lagerbiers für Brake
und Umgegend übertragen wurde . Ich
werde hiervon bis zur Ausgabe meines
eigenen Lagerbieres in meinen Kellern
Lager halten und halte beide Sorten
einer geneigten Abnahme bestens em¬
pfohlen

Hochachtungsvoll
Herrn . krölllke .

ir » tr» ori t v «»»
den 26 . Mai 1880 .

i g e n.
Vorschuß -Verein

zu Brake .
Die Dividende für 1879 beträgt

t -ÄffzOjo und kann mit ^ 13,80 für
jeden Stammantheil » gegen Vorlegung
des Quittungöbuches , an unserer Casse
täglich in Empfang genommen werden .

LI . < ^I » U88VI » ,
Dircctor .

Hiesigen geräucherten
Schinken ,

zollfrei per K 75 -ff .

E . Tobias ^ Go .

Geräucherte » ammer¬
ländischen Speck ,

bei ganzen Seiten per O . 65 -ff ) zoll -
bei halben Seiten per N 70 -ff ) frei .

E . Tobias S» Go .

M. 1 . /kk 10 ^ s,
» LLsIia . SLL »1ill » - !icr » 84d

M 80 -ff.
» ILÄ8V

Ä . 90
» ILÄ « «

Ä . 55 -ff .
. ASSvkIvirkK . ILä -sv

M 35 -ff , bei ganzen zollfrei N 30 -ff ,
L ' i inirr v8tL » i « 8 . ISLK8 «;

M 35 -ff , bei ganzen zollfrei Äl 30 -ff ,

LLKsv , Stück 20 -ff .

C . Tobias A Co .

Sommer-Fackels
und Hosen

in großer Auswahl , von 2 IMl 50
an , per Stück empfiehlt

Franz Prott .



Die dem Herr » I . H . Hagerrab
hicselbst cigeitthümlich gehörende , zu

belegene Wasscr -
rnühle bcabstchligt derselbe durch mich
in einem einzigen Termine zum soforti¬
gen Antritt öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen. Diesen Termin setze
ich auf

Freitag, den 28 . ds . Mts -
Nachmittags 5 ' P Uhr ,

in meinem GcschäftSlocale hicselbst da¬
mit an .

Einem strebsamen jungen Manne mit
bescheidenem Vermögen bietet sich Gele¬
genheit , auf diesem Besitz sein Fortkom¬
men zu finden . Die an der Obcrostc
belegene Muhle hat anerkannt eine de
deutende und regelmäßige Wasserkraft -
wclche neben Befriedigung der Mahl ,
knndschaft auch zum Handel ansgcnntzt
werden kann.

Vcrkaufsbedingnngen , wornach die An¬
zahlung bei nachzuweiscnder Sicherheit
eine ganz geringe ist, können bei mir
eingeschen, auch gegen Einsendung von

1,20 abschriftlich bezogen werden .
Stade , 15 . Mai 1880 .

I . U . 8cWMinZ .

8tM Hamb
Am Mr » » im großen salon

rii i . l- , .

Im kleinen Salon wird re -
staurirt .

Um zahlreichen Besuch bittet
I - Ptrasck ) .

Zu vermicthen : Aus gleich oder
November eine Familicnwohnnng , beste¬
hend aus zwei Stuben , zwei Kammern ,
Küche , Keller , Bodenraum und etwas
Gartenland .

Nachznfragen bei Me ? Z88 .

wird für,L « si8Se ' s ' -
«lÄSLi cineHuushälteriu , die fähig
ist, einen kleinen Haushalt zu führen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

Eine erfahrene älteie Haushälte¬
rin sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
auf sofort Stellung , am liebsten auf dem
Lande . — Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition d . Bl .

los -
^ Eingesand ' . )

Gensingen ( Rheinhessen ) 17 ./3 75 .
Originalbrief . Geechrter Herr Popp !

Wie Ihnen bereits bekannt ist, litt ich
seit 10 Jahren an einem

welches mich oft so darnicderwarf , daß
ich manchmal an meinem Aufkommen
zweifelte . Ich suchte überall Hülfe , konnte
sie aber nirgends finden und wandte mich
dann zuletzt, alle Hoffnung aufgebend ,
durch einen guten Freund aufmerksam
gemacht , an Sie und bin schon jetzt,
nach Verbrauch einer Portion Ihres Pul¬
vers , gänzlich genesen. Schon langst
hätte ich Ihnen meinen Dank ausgespro¬
chen , wollte mich aber vorher erst ver¬
gewissern , ob meine Gesundheit auch
Stand halten würde , was ich jetzt zu
meiner großen Freude sagen kann, denn
ich fühle mich jetzt im Alter von 55 Jah¬
ren so gesund und kräftig wie noch nie¬
mals . Ich sage Ihnen hierdurch meinen
herzlichsten Dank und stelle Ihnen ganz
anheim , dieses Attest zu publizirm , wie
es Ihnen beliebt . Was mich betrifft ,
werde ich zu Ihrer Empfehlung thun ,
was in meinen Kräften steht . Also neh¬
men Sie nochmals meinen innigsten Dank .

Oarl 8el>erlel senr.
Nach 4 Jahren am5s4 . berichtet der

Sohn : Mit Freuden kann ich Ihnen sa¬
gen, daß mein Vater immer noch gesund
und seit der langen Zwischenzeit kein
nennenswerther Rückfall eingetrelen ist.

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . R R k . Dopp.

an bitte dem

Haupt -Gewinn im günstigenFalle bietet die KI ' W88V
welche von der hohen 8L « KSVI geneh¬

migt und garantirt ist.
Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigenMonaten durch 7 Vcrloosungen zur sicheren
Enscheidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
1 Gewinn L Mk . 250,000s 5 Gewinne n Mk . 25,000 s
1 Gewinn
t Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn

150,000 z 2 Gewinne n „
100,000 ) 12 Gewinne n „
60,000 ) 1 Gewinn

2 Gewinne a.
2 Gewinne n

50,000 - 24 Gewinne a „
40,000 z 5 Gewinne a ^
30,000 ) 54 Gewinne g „

20 ,000 )
15,000 >
12,000
10,000

65 Gewinne ä. Mk , 8,000
2 ! 3 Gewinne a „ 2,000
681 Gewinne s,
773 Gewinne n
950 Gewinne a,

8,000 - 26,450 Gewinne a „
5,000 ) rc.

1,000
500
300
138

rc .
Die Gewimizichnngcn sind planmäßig amtlich fcstgcstellt ,
Znr nächsten ersten Gewinnzichniig dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosnng kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel , , „ 1 ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Postcinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten S -orgfali ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten nnanfgefordcrt amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Cotlccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M , 250,900 ,
225,000 . 150 .000 80,000 , 60,000 , 40 . 000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8V ? i <? 68 ^ k ) I > ö § A8I8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bcthciligimg mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ausführm zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 31 . Mai d . I . zukommen zu lassen .

Ravsimnn K -Ziemon ,
Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg.

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn - Actien
und Anlchensloose .

8 ^ . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

"
D . O .

Dmipt- Demiin
ev.

>406,000 Mrk .

Die 6em »ue D -
rmitirt üor 8tsst .

birsts AsünnA :
9 . » . 10 . Juni .

WZSSZLSLZLSZSK « km ' HZetSrNLZiIMMK !L»r «Lei »

Oer vom 8 kg Ne ll -mibiNA Mgntirkeii grossen Knbi -botterie , in vveleller über
M» W 8 MMmmr 300

^
000 Mark UWV

»»' « S' SISLS S»AiS88vr ».
Die Gewinne dieser vorthciihnften Geld - Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der KS ' Ä88Lv Gewinn ist ev .

Prämie 250,000 Mk .
1 Gew . ü 150 .000 Mk .
1 Gew . s 100,000 Mk .
1 Gew . ä 60,000 Mk .

50,000 Mk .
40,000 Mk .
30,000 Akk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

1 Gew . s
2 Gew . ll
2 Gew . g
5 Gew . 8
2 Gew . g

12 Gew . g

1 Gew . s 12,000 Mk
24 Gew . g 10,0l )0 Mk

4Gew . ll 8,000 Mk
3 Gew . s

52 Gew . s
6 Gew . g

68 Gew . s
214 Gew . s

10 Gew . g
2 Gew . a

6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2 .000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

Mark ,
531 Gew . g, 1000 Mk .
673 Gew . a
950 Gew . a.

65 Gew . a
100 Gew . a

25150 Gew . a
2100 Gew . a

70 Gew . a
7300Gw . n94u . 67 Mk .
7850 Gw . a 40 u. 20 Mk .

500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungcn zur 8Lv1 »v -
ivi » Entscheidung .

Die erste - ÄvM ' iirmLivkunU ist smtlieb auf den
8 . LO . «I »S .

festgestellt , und kostet hierzu
das ganze Lrigmalloos nur li Reichsmark ,
das Halde LrigmMios nur 3 Reichsmark ,
das viertel Lrigiaalloos nur I '

>2 Reichsmark ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promesscu ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -
Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose
auch den mit dem 8trLa48Hvr » PPvi , versehenen ttii ^ iiiidli -
Ki ' tt4i8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « k « » t die » nillLvI » «
Ziehungsliste « lt»» r»utKvi « i tivi t zugesandt .

Die amrglilunZ unü Ver8em! uliA äer KevliilinMlüer
erfolgt v « «i » » ii » an die Interessenten iZirü
u » tvi 84 > v « K8tvs

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahlungskarte
oder per recommandirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Samuel Heckfeher 86m .
Banquicr u . Wechsel-Comptoir in

AUlIA in großer Auswahl

P . L. Iaasse » .

luoke , LucIi8Siiu8 , l « i,o > 8
billigst P . L. Ianssm .

Fevt . Hosen u . Westen,
Jaqnets , Kittel ,
WoLlhemde rc .

P . L . Iaallea .

Manchtttcnhtmb ^
8tkli - mit ! KlgflKk -

gAM ,
Voi-!iemü6 mit u . viiiie LiaZen

bei 8 ° . L, . - » , » 88 « » » .

Lager
von

von
MirtM L keitimgnii , ürvmM ,
bei Joh . - e Harde .

Reismchl .
§ g. i- Autirt uaok

äeu von steil lunärrirtbsLhuitlioboiij
obswisoliöll Versnob « - Ltutioueu r:u -
OltleiibiirA, Kiel, liiläeslieim vorölkellt -x
liobtou lioclinAuuAou oto . x.

Nrsiso , 4 .nn.I^ 86ll , 6uruutio -Doäiü -p
AUUA6N oto . stobou uul zVuusob tstoo,
LU Ülouslou . ^Ourob clioso OuruutioloistullA vir ,

äussolbe vobl äus bilbASto üuttor -xx" " "
Ollrnittol .

L r o ui o u . k . k . kickmei'8.

Zgrrmtirt ! !
Wer Dr . ksrtiMK 's rühmlichst

bekanntes - unN
N » N « „ r» 88 « , gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen , Das Flacon für . 50
^ versendet i »ui » rrlßesi »

Dr. Dm tuiiA, Berlin IIP
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Eisenbahn - Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .z Vorm . Mbds
! P . -Z . ZG . - Z .ZP. -Z

Nordenhamm Abfahrt 5 42 11 48 6 20
Großensiel „ 5 49 11 55 6 25
Klcinensiel 5 58 12 5 6 35
Rodenkirchen ü 6 10 12 20 6 50
Golzwarden ,, 6 30 12 35 - S

Ankunft 6 38 12 45 716Brake ^ Abfahrt 6 50 12 57 7>26
Hammelwarden „ 7 0 1 5 85
Elsfleth „ 7 IN 1 20 7 45
Berne „ 7 25 1 30 8 - -
Neuenkoop 7 34 1 40 8 10
Hnde Ankunft 7 43 1 50 8 IS

Richtung Hude -Nordenhamm
Stationen . Mrgs . Ätachm ÄbdK

SP . -Z4 P . -Z . ^ P . -Z^
Hude Abfahrt 9 3 3 - S 4
Neuenkoop 9 10 310 910
Berne „ 9 15 309 9 20
Elsfleth ,, 9 30 3 30 9 35
Hammelwarden „ 9 40 340 9 45
e,, » l Ankunft 9 51 . 3 53 9 57B r ü I t ! Abfahrt 10 3 4 3 10 ! 7
Golzwarden „ 10 10 4 10 1015
Rodenkirchen „ 1l125 4 30 10 3V
Kleinensiel 10 40 444 10 45,
Großensiel „ 10 50 4 54 1055,
Nordenhamm Ankunft 1059 4 59 1l ! 3

äio violtaob uasA -osproobouo Losorj
'

M88 V6K6U UUgioiobmÜ88ig '6N
t68 , 8VV16 LU ob fromcior 8obäcliiob6L .x.
6oimi8LbuuKtzQ vvIlstäueti gf bo -^

'

soitiK -t .
Dosselbe eiZiiet sieb ausser tür kinü-j^

rieb, kterele, 8ebvveine ete . ebenfglls vorPO
'/.ÜAlicb mm Misten von iiellüxel uuä ist .
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